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Die Wärmetauscher ließen sich in die Rahmenprofile sehr gut integrieren. 

führt von dem auf Energie spezialisierten 

Planungs- und Consultingunternehmen RBS 

wave, wurde unter anderem der Gebäudebe­

stand mit möglichen Abnehmern, die zu er­

wartende Abwassermenge und -temperatur 

ermittelt. Daraus wurde sehr kurzfristig ein 

förderfähiges Konzept entwickelt, beauftragt 

und umgesetzt. 

,,Seit dem letzten Jahr ist die Energie aus Ab­

wasser von politischer Seite den regenerati­

ven Energien zugeordnet und damit auch hin­

sichtlich der Fördermöglichkeiten den klassi­

schen erneuerbaren Energien wie Wind und 

Sonne gleichgestellt", erklärt Thomas Uhrig 

die verbesserten Rahmenbedingungen für 

die Abwasserwärmenutzung. Der Geschäfts­

führer des Herstellers der Wärmetauscher, 

Uhrig Kanaltechnik, ist einer der Pioniere die­

serTechnologie. Die erste Anlage wurde 2006 

eingebaut und arbeitet bis heute. Mittlerweile 

beweisen rund 100 Anlagen in Deutschland 

und Europa ihre Funktionstauglichkeit und ih­

ren wirtschaftlichen Betrieb. 

Das Konzept in Haslach sieht vor, die Wärme 

aus dem Abwasser in eine Energiezentrale zu­

sammen mitanderen Energieerzeugern einzu­

binden. ,,Die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

ergab unter den in Haslach vorliegenden und 

genutzten Randbedingungen die geringsten 

Wärmegestehungskosten für die Abwasser­

wärmeanlage gegenüber den Vergleichsva­

rianten", so Pascal Oppen, Projektleiter bei 

RBS wave. Abnehmer der Wärme sind zum ei­

nen das direkt neben dem Sammler liegende 

halle sowie sechs Mehrfamilienhäuser. 

„Wir planen hier einen gleichzeitigen Betrieb 

von Blockheizkraftwerk und Wärmepumpe", 

erklärt Oppen. ,,Das Blockheizkraftwerk lie­

fert den Strom für die Wärmepumpe zur Ab­

wasserwärmenutzung und mit diesen bei­

den Komponenten erzeugen wir 90 Prozent 

des Wärmebedarfs im Wärmenetz." Die Wär-

meleistung der Abwasserwärmepumpe be­

trägt dabei voraussichtlich 200 kW. Auf das 

Jahr gerechnet entspricht dies ca. 700 Me­

gawattstunden, was einem Deckungsgrad 

von 45 Prozent des Gesamtwärmedarfs ent­

spricht. 

Perfect Box mit Mehrwert 

Bei der Umsetzung des Energiekonzeptes 

spielen auch die Rahmenprofile Perfect Box 

eine Rolle. ,,Wir sind es ja gewohnt, dass 

wir unsere Wärmetauscher einem vorhande­

nen Kanal anpassen", sagtThomas Uhrig. ,,In 

diesem Fall wurden die Profile vom Beton­

werk Müller so modifiziert, dass die Wärme­

tauscher, die Verrohrung mit der Wärmeaus­

leitung aus dem Profil und den Schächten so 

perfekt integriert sind, dass sie keinen Fremd­

körper im Kanal darstellen und man sie im 

Grunde kaum wahrnimmt." 

Der Geschäftsführer von Betonwerk Müller 

freut sich über interdisziplinäre Aufgaben­

stellungen wie hier in Haslach. ,,Hier bieten 

sich für Neuentwicklungen wie Perfect Box die 

größten Potenziale", sagt Joachim Strack. ,,Wir 

wollen für innovative Partner wie die Firma Uh­

rig derjenige sein, der die eigenen Bauteile so 

der Aufgabenstellung anpasst, dass das Ge­

samtsystem optimal funktionieren kann." 

In Haslach sei es gelungen, mit Perfect Boxei­

nen Mehrwert zu erzielen und eine Gesamtlö­

sung zu bieten, die nachhaltig und ökologisch 

ist. Ein Ergebnis und eine Art der Zusammen­

arbeit, die für Thomas Uhrig mit dem Projekt 

in Haslach noch nicht zu Ende ist: ,,Wir haben 

uns vorgenommen, dieses Zusammenspiel 

zwischen uns und dem Betonwerk Müller wei­

ter zu optimieren." ■ 
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